
www.prmaximus.de/58890

 

Aus Großbaustelle wird Villa Solar

Aus Großbaustelle wird Villa Solar<br /><br />Solar Decathlon Europe 2012 in Madrid Heute wurde in Madrid der Solar Decathlon Europe 2012 offiziell
eröffnet. Um 13 Uhr versammelten sich die teilnehmenden 19 Hochschulteams aus zwölf Ländern zu einer Eröffnungsfeier in der Villa Solar - ein für den
Wettbewerb reserviertes Baugelände im Herzen der spanischen Hauptstadt. Mit diesem Auftakt beginnt nun die offizielle Wettbewerbsphase. Das Team,
welches mit seinem Gebäude in den zehn Wettbewerbsdisziplinen die meisten Punkte sammelt, wird am 30. September ganz oben auf dem Treppchen
stehen. Auch zwei deutsche Teams aus Aachen und Konstanz beteiligen sich an diesem Innovationswettbewerb.<br />Es war ein Kraftakt: Noch gestern
bis spät in die Nacht haben die Hochschulteams an der Fertigstellung ihrer Gebäude gearbeitet. Weil die Komplexität der innovativen Plusenergiehäuser
im Vergleich zum Wettbewerb vor zwei Jahren offensichtlich zugenommen hat, gab es beim Aufbau der Gebäude auch mehr zu tun. Doch beide
teilnehmenden deutschen Teams konnten ihre Gebäude schließlich fristgerecht fertigstellen. Aus Deutschland beteiligen sich zwei Hochschulteams: Das
Team Counter Entropy der RWTH Aachen und das Team Ecolar der HTWG Konstanz.<br />Während der jetzt beginnenden zwei finalen
Wettbewerbswochen bewertet eine international besetzte Jury die Häuser; darunter ist auch Professor Karsten Voss von der Bergischen Universität
Wuppertal. Neben Hausbesichtigungen durch Jury und Öffentlichkeit und den technischen Klimamessungen wird die Funktionalität der Häuser auch
praktisch getestet. Hierzu werden unterschiedliche Alltagssituationen, wie Wäsche waschen oder ein Dinner simuliert. Bis zum Finale am 30. September
kann die Öffentlichkeit die innovativen Gebäude besichtigen. Fachbesucher aus aller Welt und auch die Bevölkerung von Madrid werden die vielen
innovativen Details und die mutige und teils visionäre Architektursprache genauer in Augenschein nehmen.<br />Weil die Hochschulteams schon im
Vorfeld des Wettbewerbs über einen Zeitraum von etwa zwei Jahren intensiv mit Forschung und Wirtschaft kooperieren, ist der Solar Decathlon Europe
tatsächlich ein Innovationswettbewerb für das Bauen der Zukunft. Insgesamt 19 Universitäten aus Europa, Amerika und Asien stellen in Madrid ihre
zumeist richtungsweisenden Prototypen vor. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) fördert die Teilnahme der deutschen Teams
im Rahmen der Forschungsinitiative EnOB.<br />Solar Decathlon Europe Der Wettbewerb "Solar Decathlon Europe" wurde 2010 erstmalig in Europa
vom Bauministerium der spanischen Regierung und der Universität für Technik in Madrid ausgelobt. Der Wettbewerb ist ein Ableger eines
US-amerikanischen Wettbewerbes im Bereich regenerativer Energien. Ziel ist es, ein energieeffizientes und innovatives Haus zu entwerfen, dessen
Bewohner ausschließlich durch die Kraft der Sonne energetisch versorgt werden und das mehr Energie erzeugt, als es schlussendlich verbraucht.<br
/>Als Sieger wird das Team gekürt, das in zehn Disziplinen die meisten Punkte sammeln kann: Bewertet werden Architektur, Planung <br> Konstruktion,
Energieeffizienz, Elektrische Energiebilanz, Raumkomfort, Geräte und Funktionsfähigkeit, Kommunikation und soziales Bewusstsein, Marktfähigkeit,
Innovation sowie Nachhaltigkeit.<br /><br />Kontakt:<br />BINE Informationsdienst<br />FIZ Karlsruhe - Büro Bonn<br />Redaktionsleitung: Johannes
Lang<br />Kaiserstraße 185-197<br />53113 Bonn<br />Tel. (+49) 228 92379-0<br />Fax (+49) 228 92379-29<br />E-Mail redaktion@bine.info <img
src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=507651" width="1" height="1">
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BINE Informationsdienst    Wissen aus der Energieforschung für die PraxisDer BINE Informationsdienst fördert den Informations- und Wissenstransfer
aus der Energieforschung in die Anwendungspraxis und steht dabei in engem Austausch mit vielen Firmen und Institutionen, die in geförderten Projekten
Effizienztechnologien und Erneuerbare Energien zur Anwendungsreife entwickeln. BINE ist ein Informationsdienst der Fachinformationszentrum (FIZ)
Karlsruhe GmbH und kooperiert mit zahlreichen Einrichtungen und Organisationen aus Forschung, Ausbildung, Praxis, Fachmedien und Politik. BINE
wird gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit (BMWA).Aktuelle Informationen aus Forschung und Technik werden durch die
BINE-Fachredaktion gründlich recherchiert, prägnant und zielgruppenorientiert aufbereitet und potentiellen Anwendern vermittelt. In drei Inforeihen
(Projekt-Info, Themen-Info und basisEnergie) informiert BINE über Ergebnisse und Erfahrungen aus Forschung und Anwendungsprojekten. Die Infos
können auch im kostenfreien Abonnement bezogen werden. Die BINE-Publikationen werden im Internet systematisch mit weiteren Informationen und
Angeboten (u. a. InfoPlus) vernetzt und durch das BINE-Expertentelefon ergänzt. Hier bietet BINE projektbezogene und praxisrelevante
Zusatzinformationen.Ergänzt werden die BINE Broschüren durch die "BINE Informationspakete". Die Buchreihe bietet aktuelles, in der Praxis
verwertbares Anwendungs-know-how und Forschungswissen. Die Buchreihe erscheint im Verlag Solarpraxis und ist im Buchhandel oder über die BINE
Homepage bestellbar.Die Planung und Realisierung eines energieeffizienten Gebäudes, die Wärmerückgewinnung in industriellen Prozesse oder die
Integration erneuerbarer Energien in bestehende Energiesysteme sind komplexe und anspruchsvolle Aufgaben - sie erfordern aktuelle und erstklassige
Informationen für richtige Entscheidungen. BINE wendet sich als kompetenter Partner an Planer, Berater und Architekten, an Entwickler, Hersteller und
Handwerker, an Akteure der Aus- und Weiterbildung und an die Medien.
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